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EU-Konsultation Digitalabgaben 
Stellungnahme des iab austria zu aktuellen steuerpolitischen Entwicklungen  
 
Dem iab austria ist es ein großes Anliegen, zu aktuellen europäischen und internationalen Entwicklungen 
zur Einführung neuer Digitalabgaben Stellung zu beziehen.  
 
Bereits im Zuge der Verhandlungen rund um die österreichische Digitalsteuer (DiStG2020) stand das iab 
austria der Bundesregierung – insbesondere dem Bundesministerium für Finanzen - als führende 
Expertenorganisation der Digitalbranche beratend zur Seite.  
 
Nun hat auch EU-Kommission europäische Unternehmen und Verbände aufgefordert zur Besteuerung 
digitaler Leistungen im Rahmen eines öffentlichen Konsultationsverfahrens Stellung zu beziehen. Diese 
Aufforderung der EU-Kommission nahm das iab austria zum Anlass um neben einer spezifischen 
„Österreich-Position“ auch eine gemeinsame Positionierung zu multilateralen Ansätzen zu erarbeiten.  
 
Dazu hat das iab austria seine rund 200 Mitglieder aufgerufen, die Fragen der EU-Kommission zu 
Verhandlungen über eine multilaterale Digitalsteuer zu beantworten. Die Ergebnisse der Umfrage wurden 
im offiziellen Konsultationsverfahren der Kommission abgegeben und bilden die Grundlage für die weitere 
Positionierung des iab austria.  
 
Das iab austria steht der österreichischen Bundesregierung weiterhin als Expertenorganisation zur 
Verfügung und bietet die Unterstützung seiner über 200 Mitglieder bei multilateralen Verhandlungen an. 
 
 

PROBLEMAUFRISS AKTUELLER STEUERSYSTEME 
 

Nationale Alleingänge 
Aktuelle Bestrebungen von einzelnen Nationalstaaten die Digitalwirtschaft zu besteuern, stellen 
Unternehmen vor große Herausforderungen. Die unterschiedlich ausgestalteten Steuersysteme 
verschiedener Länder (z.B. Österreich, Frankreich, Italien etc.) stellen vor allem für kleine Unternehmen 
vor Hindernisse in der Durchdringung des Binnenmarktes. Komplexe Abgabenregelungen erschweren 
es heimischen Unternehmen, auf einem ansonsten harmonisierten und freien Binnenmarkt Fuß zu 
fassen.  
 
Verzerrung des internationalen Wettbewerbs 
Die Einführung von nationalen Digitalsteuern führt in fast jedem Fall zur Drohung oder sogar zur 
Umsetzung von Vergeltungszöllen. Diese Mehrbelastung für vereinzelte Branchen oder Produktgruppen 
kann für betroffene Unternehmen existenzbedrohend sein. Es kann nicht im Sinne des Gesetzgebers 
sein, eine Exportnation wie Österreich durch Abgabenbelastungen für strategisch relevante Ausfuhren 
nachhaltig zu schwächen.
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Benachteiligung von Klein- und Mittelunternehmen 
Multinationale Konzerne können bei Steuerplanungsmaßnahmen auf interne Ressourcen 
zurückgreifen, die bei kleinen und mittleren Unternehmen schlicht nicht vorhanden sind. Diese 
Expertise muss aufwändig und kostenintensiv extern eingekauft werden. Des weiteren ist es 
zahlreichen Unternehmen aufgrund ihrer Größe und regionalen Verankerung nicht möglich 
internationale Steueroptimierung zu betrieben. Hiermit werden kleine und mittlere Unternehmen bei 
stark differenzierter Ausgestaltung von Digitalsteuern in den jeweiligen Nationalstaaten gegenüber 
multinationalen Konzernen klar benachteiligt.  
 

KERNANLIEGEN 
 

Fokussierung auf unionsweite oder multilaterale Lösungen 
Die Mitglieder des iab austria sind der klaren Auffassung, dass Maßnahmen zur Besteuerung von 
Digitalunternehmen, bzw. digitalen Leistungen nur auf einer multilateralen Ebene zielführend geregelt 
werden können. Ganz klar favorisiert wird eine EU-weite Regelung; aber auch ein von der OECD 
gestaltetes System ist erstrebenswert. 
 
Anliegen: 
Einsatz für eine unionsweite bzw. multilaterale (OECD) Lösung für Besteuerung von 
Digitalunternehmen 
 
 
Schaffung von Ausnahmen für kleine und mittlere Unternehmen 
Multinationalen Konzerne sind in punkto Besteuerung von digitalen Leistungen gegenüber kleinen und 
mittleren Unternehmen klar im Vorteil. Um diese Ungleichbehandlung zu beseitigen, bzw. zu verringern 
soll bei der Schaffung von vereinheitlichten Regelungen Rücksicht auf KMU genommen werden. 
Hierbei spricht sich das iab austria für das in Österreich gewählte und bewährte Modell einer 
Umsatzgrenze, welche für eine Besteuerung erreicht werden muss, aus. 
 
Anliegen: 
Einsatz für umsatzbasierte Ausnahmen einer Besteuerung für kleine und mittlere Unternehmen 

 
Sicherstellung der Gleichbehandlung in- und ausländischer Unternehmen 
Bei einer unionsweiten, bzw. multilateralen Lösung zur Besteuerung von digitalen Unternehmen muss 
sichergestellt werden, dass alle in einem Markt operierenden Unternehmen von einer 
Steuermaßnahme erfasst werden. Eine Besteuerung von digitalen Leistungen soll dort erfolgen wo 
der User diese in Anspruch nimmt. Als geeignete Umsetzungsmethoden zur Lokalisierung der digitalen 
Leistungen eignen sich hierbei – wie im österreichischen Modell bereits erfolgreich umgesetzt – die IP 
Adresse des Users. Anzudenken wäre zudem, dass dem Steuerpflichtigen eine Liste von mehreren 
Methoden zur Geolokalisation angeboten wird, aus welchem er zwei Methoden wählen muss.  
 
Anliegen: 
Einsatz für ein Steuersystem, welches sich an der Erbringung der digitalen Leistung orientiert 
und nicht auf den Unternehmenssitz abstellt 
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ÜBER DAS INTERACTIVE ADVERTISING BUREAU  

Das iab austria ist ein Verein, der sich auf die Förderung der digitalen Wirtschaft in Österreich 
konzentriert. Die Organisation agiert im Rahmen eines internationalen Netzwerkes und besteht aus 
rund 200 Mitgliedern, zusammengesetzt aus Unternehmen der digitalen Wirtschaft. Dem iab kommt 
eine wichtige Rolle zu: der Verein agiert in der Praxis als branchenübergreifende Interessensvertretung 
und Stimme der österreichischen digitalen Kommunikations- und Werbewirtschaft. Diese steht in 
Österreich für einen Umsatz von rund EUR 1 Mrd. 

Das IAB steht auch weiterhin als Ansprechpartner und Expertenorganisation der 
österreichischen digitalen Kommunikations- und Werbewirtschaft zur Verfügung. 


